
Güllefreier Gürtel ums Dorf
Norbert Klapp will seine
Schweinezucht in Sipper-
hausen vergrößern. In
einer Sitzung des Ortsbei-
rates Sipperhausen gab's
kritische Töne zu dem
Bauprojekt, aber am Ende
grünes Licht für den
Landwirt.

SIPPERHAUSEN • An diesem
Abend war die Luft in Sipper-
hausen rein. Und sie blieb es
auch während der Diskussion
im Ortsbeirat, der im Gasthaus
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Fink tagte. Umeinen sachlichen
Umgang miteinander und mit
demThema hatte Ortsvorsteher
Harald Ziebarth gebeten: Für
Landwirtschaft und Wohnenim
Dorf müßte ein vernünftiges
Einvernehmen erzielt werden.
Und der Appell zeigte Früchte,
was durchaus nicht selbstver-
ständlich war, angesichts der
heißen Diskussionen, die es im
VorfeldimDorf bereits gegeben
hatte.
Nur acht interessierte Zuhö-

rer waren gekommen,um zu hö-
ren, wie der Ortsbeirat das hei-
ße Thema entscheiden würde.
Außerdem CDU-Parlamenta-
rier Willi Rößler und Beigeord-
neter Dr. Richard Beisecker
(GL), die Landwirte Klapp se-
nior und junior und als Fach-
mann Karl-Hermann Prüßing,
Mitarbeiter des Amtes für Re-
gionalentwicklung, Land-' Vorfeld seines Bauantrages. zu . zucht ist und bleibt die Ge-
schaftspflege und Landwirt- dem der Ortsbeirat an diesem ruchsbelästigung, durch die
schaft (ARLL). Abend seine Stellungnahme Ausscheidungen der Tiere. Je
"Ich bin bemüht, imEinklang formulieren mußte, habe er sich mehr Schweine,umsomehr Ge-

mit dem Dorf zu leben", beton- um Verbesserungen bemüht. stank, das ist die Befürchtung
te Norbert Klapp seine Kom- Knackpunkt an der geplanten vieler Sipperhäuser. •
prornißbereitschaft. Schon im Erweiterung der Schweine-

Nur etwa fünf Zentimeter sind die 48 Schläuche im Normalfall vom Boden entfernt, zeigt Nor-
bert Klapp. Mit drei Kollegen hat er das Schleppschlauchfaß angeschafft, damit's .beim Aus-
bringen der Gülle möglichst wenig stinkt" ' (Foto: Briickmann)

Rindvieh fiel weg
Eine Gleichung, die nicht un-

bedingt eins zu eins aufgeht,
wie Prüßing erläuterte. Letzt-
lich gehe esnur um dieAufstok-
kung um zwei Großvieheinhei-
ten, denn 42 Bullen und 25 Kü-
he wurden im Gegenzug abge-
schafft. Künftig sollen sich statt
der derzeit 130Zuchtsauen 220
im Klappsehen Stall vermeh-
ren. Außerdem fallen rund '500
Ferkelaufzuchtplätze weg.
Denn die jungen Schweinewer-
den künftig mit dem zarten Ge-
wicht von acht Kilogramm un-
mittelbar nach dem Absetzen
von der Sau an Ferkelaufzucht-
betriebe weiterverkauft.

sie ihnen vorgeschlagen hatte.
Der hatte sich als Kompromiß
vorstellen können, daß er auf
den genannten Flächen nur
dann Gülle fahren darf" wenn
prompt hinter dem ersten Trek-'
ker ein zweiter übers Land
fährt, um sie einzuarbeiten.
Dennoch: "Damit kann ich le-

ben", akzeptierte Klapp. Er
wurde außerdem aufgefordert,
die geforderten Lüftungsanla-
gen einzubauen. Unter diesen
Voraussetzungen sagten vier.
von fünf Ortsbeiratsmitgliedern
"Ja" zu Klapps Bauvorhaben.
Herbert Moog (SPD) enthielt
sich der Stimme.

Gutachtermeinung
Sollten'wider Erwarten stär-

kere Geruchsbelästigungen auf-
treten, müßten das, neutrale
Gutachter prüfen, formulierte
der Ortsbeirat ausdrücklich 'in
seinemBeschluß,was der Fach-
mann vom ARLL bereits auf
Anfrage einesBürgers als Mög-
lichkeit aufgezeigt hatte.

Dennoch gab der Ortsbeirat "Wenn es nicht so ist, wie man
am Ende nur mit der Auflage es sich erhofft?", dann könnten
grünes Licht, daß bestimmte sich die Sipperhäuser an den
Flächen rund um den Ort beim Ortsvorsteher. ans Bauauf-
Ausbringen der Gülle ausge- sichtsamt, das Aufsichtsbehör-
spart bleiben müßten. Auf sei- de sei und nicht nur Genehmi-
nen Flurstücken AmPfadacker, gungsbehörde, oder ans ARLL
Hinter den Wiesen und an den wenden, so Prüßing: Klapp da-
Steinäckern darf Klapp keine zu: "Ambesten, siewenden sich,
Gülle ausbringen. So wird ein zuerst an mich:" "Wenn ich
güllefreier Gürtel ums Dorf ge- nach dem Umbau feststellen
schaffen. Die Mitglieder des sollte, da paßt was nicht, dann
Ortsbeirates verfolgten damit werde ich da auch nochwasma-J:=:;;~:"'::~;;~="::?::~~~~':=:;~~~~~~~~Lein.=...s_t_rikt_ereLinie, als KlaPL chen." _
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